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Nr. 189, 


Billets im Vorverkauf an der Kaſſe 


Die ältelte, arökte und verbreitetite deutiche Tageszeitung in Polen. 
Redeifion und Geſchäftsſtene 


Petrikauer- Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Inſeratekoſten: 


Mittwoch, den 13. Juli 1921. 


KL 


Dins uberſchleſiſche 
Problem. 


Rücktritt des Generals Le Mond. 


Paris, 10. Zul, Einen großen Eindruck 
machte in Paris die vom General Le Rond einge⸗ 
reichte Bitte um feine Abberufung vom Polen bes 
feanzöſiſchen Kommiſſors und des Vorſitzenden der 
interalltierten Kommiſſion im Oberſchleſien. Gene⸗ 
ral Le Mond. motivlert feine Bitte mit dem ſchlech⸗ 
ten Geſundheltszuſtand. „Eelait“ deſickt infolge des 
unerwarleten Beſchluſſes des Generals Bennruhi⸗ 
gung aus und iſt der Meinung, daß fein Riſck⸗ 
tltisgeſuch wohl mit der Anſchaunng iu der ober⸗ 
ſchleſiſchen Frage, die der Kommiſſion aufgedrängt 
wurde, im Zuſammenhange ſtehe. Diele Anſchauung 
enlſpreche nicht den Polen günſtigen Anſichten des 
Seuerald Le Nond. „L'hemme Libre“ befürchtet, 
daß uuter ſoſchen Bedingungen der Bericht der 
Kommiſſion übereinſtimmend mit den Wünſchen 
Englands und entgegen den Intereſten Polens redi⸗ 
glerk fein wird. 

London, 11. Juli. Einige Londouer Blätter 
brachten vor einiger Zeit die Nachricht, daß der 
Worſißende der interalliierien Kommiſſion in Oppeln 
jeinen Poſten anf Wunſch der franzöſiſchen Reg ie⸗ 
rung verlaſſen habe. Im Widerſpruch damit ver⸗ 
öffeullichten die geſtrigen Blätter ein gleſchlautendes 
Kommuntkat des Inhalte, daß General Le Rond 
iu den nüchſten Tagen Oppeln verlaſſen und td 
nnch Paris begeben werde, jedoch lediglich aus Ger 
ſundheiterückſichten. Er müſſe ſich nämlich einer 
Operation uuterzſehen, die infolge einer im Kriege 
etliſtenen Verletzung notwendig iſt. Die frauzö⸗ 
ſiſche Regietung erteilte ihm für die Kurzeit einen 
Urlaub. Genetal Le Rond fall jedoch vor der Abs 
zeiſe aus Dopeln einen Bericht in Sachen der 
Tellung Dberfählefiend dem Oberſten Rat untere 
breiten. 


Gerüchte vom Oberſten Rat. 


Paris, 11. Juli. Blätter berichten, daß der 
Oberſte Nat in der Zeil vom 21. bie 28. Juli in 
det Stadt Boulogne einberufen wird. 


Ein neuer Vertreter Deutſchlands. 


Beuthen, 11. Juli. An Stelle des Dr, 
Urbauek wurde zum Vertreter der deutſchen Inte⸗ 
sejlen in Oberſchleſien fein ehem. Gehilfe Lukaszek 
exruaunt. 


Die oberſchleſiſche Frage. 


Beuthen, 12. Juli. (Polpreß) General Le 
Round erkläre den ihm Naheſtehenden, er werde du 
7—9 Tagen zu einem mehrtägigen Urlaub nach 
Paris reifen und felbft Briand den Bericht der 
ingeralllierten Kommiſſion überbringen. 


Verſchürfung der deutſech⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen 


Berlin, 12, Jul, (pp.) Der „Lokalanz.“ 
tragt bei Besprechung des Eintreffens der ſpa⸗ 
kniſchen Militärgeſandtſchaften im Mheinlaude, ob 
Br Reichsregierung von dieſer Ankunft denachrich⸗ 

igt würde, oder ob das unt eine Anordnung der 
jranzöjiihen Behörden ſei, die anſcheinend anneh⸗ 
men, auf beuiſchem Gebiet ebenſo regieren zu kön⸗ 
nen wie auf franzöſiſchem. Das Blatt uimmt au, 
daß ſich dahinter die Abſiche Frankreichs, Deutſch⸗ 
aud mit Spanien zu entzwelen, verberge, 

Ber lin, 12. Juli. (Pp.) Die Abberufung 
der franzöſiſchen Wertteter aus Leipzig beſprechene, 
führt die frauzöſiſche Preſſe aus, daß die Enlrüſtun g 
der Frauzoſen aus Anlaß der Meteile ein Vorwand 
jei für die Vorbereitung einer deutſchfeindiſchen 
polltit. 


Deutſch freundliche Stimmen. 


N Zürich, 12. Jul. (Pp.) Die „Neue Zur. 
Zeit“ ſchreibt: Jeder neue Prozeß in Leipzig 
swingt zu der Auerkeunung, daß die in Vexſallles 
den Beſiegten von den Siegern auferlegten Ver⸗ 
pflichlungen göchſt unmoraliſch find, da die Sieger 
laieje Verpflichtungen gegen ſich ſelbſt nicht au⸗ 
wenden, 

Stockholm, 12. Jull. (Pp.) „Sveuska Dagbl.“ 
neun! Die keiggiger Prozeſſe das beſte Mittel gegen 
die grunbloſen Beschuldigungen der Deutjchen, Bie 
Wehrheit komme doch imuter au den Tag. Diele 


Hente, Mittwoch um 8 
Konzerthauſe, Dzielna - 


MM 


1 


= 


Erſte Scans auf dem Gebiete der Telepathie und maguetiſchen Heilungsmöglichkeiten. 


des Konzert hauses von 10 Bis 11 Uhr vorm. und von 3 Uhr nachm. an 


Pr gzeſſe ſolllen elgentlich die Sieger von der Ein Beſeſtigung jeder Gefahr, die der Sowfet⸗Regſerung 


bildung über die deutſchen Kriegsverbrechen ku ⸗ 
vieren, 

Berlin, 11. Juli. (Pat.) Geflern nachmittag 
rief der Reichskauzlee eine Konferenz des Kablne tts 
ein, um die Angelegenheit der Abberufung der Ver⸗ 
treter Frankreichs aus Leipzig zu beraten. 

Leipzig, 11. Jali. (Pat.) Die hieſigen Blät⸗ 
tee melden aus London, daß die engliſche Regierung 
nicht dem Beifpiel Frankreichs folgen werde. Der 
enzliſche Geueralprokurator Pallock begibt ſich nach 
Leipzig. 


eine Rote Tiirimerius an die 
omihe Regierung. 


Preſſeabteilung des Außenminiſteriums 
daß ein ſpezieller Kurier eſue dem pol⸗ 
in Riga überreichte Note des 
Volks⸗Kommiſſars für auswärtige Angelegenhelten 
Tſchitſcherin nach Warſchau gebracht hat. Der 
Inhalt diefer Note und zugleich die Antwort der 
polniſchen Regferung werden in den nächſten Tagen 
zue öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Es ſtelli ſich ſedach heraus, daß es in Ware 
ſchau ein Blatt gibt, das von den Abſichten des 
Sowjet-Bolts-Kommifjariatd feühet und beſſer in⸗ 
formiert iſt, als die poluſſche Reglerung. Diejes 
Blatt iſt der ſeit 6 Wochen erſcheinende ruſſiſche 
„Warszawskif Gelos“, der bereits am Sonnta 
die Note des Heren Tſchitſcherin veröffentlicht hat. 

In der vom „Worszawski Golos“ veröffent⸗ 
lichten Note wirft Herr Tſchitſcherin der polulſchen 
Regierung die Verletzung des Rigaer Traktals vor, 
die darin beſtehen ſoll, daß die polniſche Regie⸗ 
rung die gegen die Sowfet⸗Republik auftretenden 
„Banden? angeblich unterſtüßt. 

Die Sowfel⸗Note behauptet, daß die paolniſche 
Regierung dem ſogenaunten „Ruſſiſchen Politiſchen 
Komitee“ mit Gerrn Sawinkow an der Spitze ihre 
Unterſtützung gewährt, das im engen Kontakt mit 
mit der polniſchen Reglerung auf dem poluis 
ſchen Territorlum eine große Verſchwöcung vor⸗ 
bereitet, die den Umſturz in Rußlaud zum Zweck 
hat. Das Ruſſiſche Poliliſche Komitee habe ferner 
einen Aufſtand in Sowfel⸗Rußland hervorgerufen, 
und zwar mit Hilfe der ehemaligen Truppen Sa⸗ 
winkews, Peremykius und Bakachowicz's. Sie feien 
anfänglich interniert worden, ſpäter jeddch infolge 
einer Verſtändigung des ruſſiſchen Komitees mit der 
polulſchen Regterung frelgelaſſen, Um eine Wer⸗ 
bung unter den Ruſſen durchzuführen, habe das 
Politiſche Komitee eſuen ſog. „Volksverband zur 
Vetleſdigung des Vaterlandes und der Freiheit“ ins 
Leben gerufen, der angeblich mit der don der 
Somjetregierung in Petersburg aufgedeckten Ver⸗ 
ſchwörung Beziehungen unterhielt. Das alles wurde 
angeblich mit Unterſtützung der poluiſchen Regierung 
gemacht. 

Zum Schluß der Note ftellt Herr Tſchitſcherſu, 
dem „Warszawski Golos“ zufolge, folgende Forde⸗ 
rungen: 

„Die enſſiſche Regierung fordert die unverzüg⸗ 
liche Ausweſſung aus dem polniſchen Territorium 
der Brüder Sawinkdw, Filoſoſom, Miagtow, Doinge, 


Dit 
teilte mit, 
niſchen Geſandten 


— —— 


Dickhoff, Derental und auderer Mitgliedet des 
„Nuſſiſchen Politſſchen Komitees“, ſowie ihrer 
Agenten. Ferner ſollen entferut werden: Petlura, 


Tiutinmick, Mordelewicz, Orliez, Stuck und andere 
Kontre revolutionäre zulammen mit ihren Agenten, 
ſowie Ztotocki und ande te Fühcer der weißrufſiſchen 
konfre revolutionären Drganifatiouen, der Ober ſt 
Gullogrybow und audere Perſonen, die ſich an der 
Spitze der kontrerevolutionadten Koſakengruppen be⸗ 
finden, ſowie ihre Agenten. 

„Die ruſſiſche Negierung verlaugt die unper⸗ 
zügliche Organiſterung in Warſchan einer gemischten 
ruſſiſch⸗polniſchen Kommiſſtan mit Beteiligung der 
Vertreter der Sowjets, ulrainifchen und weiß ⸗vuſſi⸗ 
ſchen Republiken, die feſtſeßen ſollen, welche 
Perſonen, außer den oben genamuten, ausgewieſen 
werden Sollen, 

„Die ruſſiſche Regierung verlangt die offizielle 
Auflöſung lämtlicher Abtellungen, die gegründet 
wurden, um der Sowjet⸗Mepublit feindlich eutgegen⸗ 
zutteten, ſowie die Internierung der Auhäger dieſer 
Drganifalionen in den Konzentrationslagern. 

„Die xuffiihe Regierung verlangt, daß der 
erwähnten gemischten Komiſſiou die Kontrolle 
iiber die Verwirklichung vieſer Auordnungen und 
über fümtlihe Maßnahmen üdegebene wird, die die 


ſeitens der auf dem polnifhen Territorium beftuds 
lichen kontrrevolutiondten Drganifationen drohen 
könnte, zum Zweck haben werden. Die euſſiſche 
Regierung verlangt ſchließlich unter Koutrolle und 
Leitung der gemiſchten Kommilfion die Beſtrafung 
der Beamten und anderer polnischen Bürger, die ſich 
oben erwähnte Haudlungen zu Schulden kommen 
ließen.“ 

Ob die vom „Warſchawski Golos“ veröffent⸗ 
liche Note der Sowfſet⸗Reglerung mit der der pol ⸗ 
niſchen Regierung zugeſaudten und noch uicht 
bekannt gegebenen Note (dentiſch iſt, bleibt abzu⸗ 
waren. 


„Der Bolſchewismus 


eine reaktionäre Gewalt.“ 


Berlin, 6, Jull. In der geſteigen Fauk⸗ 
tlonärverſammlung der Berliner Sozialdemokratie 
ſprach der bekannte kuſſiſche Sozlaldemokrat Tſche⸗ 
cheidſe als Vertreter der georgiſchen Sozialdemokratie 
über die Lage ſeines unter dem bolſchewiſtiſchen 
Druck ſeufzenden Landes, Unterm anderm führte 
er über das Moskauer Schreckensregiment folgendes 
aus: 

Nach meiner tiefften Ueberzeugung and nach 
meiner Kenntnis der Dinge erkläre ich, daß ſich der 
Bolſchewismus in eine reaktionäre Gewalt verwan⸗ 
delt hat, Es wird vom Kommunismus geſprochen, 


aber ich muß ſagen, daß in dem Handeln der Bol⸗ 


ſchewiken keine Spur von Kommunismus zu finden 
it. Es iſt nur eine Fahne da, auf die man Kom⸗ 
munksmus geſchrieben hat, aber in Wirklichkeit gibt 
es bei ihnen nichts vom Kommunismus. Wir 
haben es mit einer grandioſen Fälſchung der öffent⸗ 
lichen Meinung zu kun. Unter der Maske des 
Kommunismus, dieſes hohen Ideals der Meuſchheit, 
blüht die reaktionärſte Politik, deren Ergebnis unter 
auderm auch dle Zerſtörung der demofratifche Repu⸗ 
blik Georgien iſt. Dort herrſcht ein Terror ohne ⸗ 
gleichen. Es dürfte auch begreiflich ſein, warum die 
Näteregierung die georgische Republik nicht dulden 
konnte, denn dort wurde das Leben nach den Prin⸗ 
zipien des demokratiſchen Sozlalſemus geregelt, und 
Georgien war ein lebendiger Beweis dafür, da ß 
mit den Methoden des demokratiſchen Sozialismus 
erfolgreicher gearbeitet werden könne als in Räte⸗ 
rußland. Das war ein Grund, aber noch weſent⸗ 
licher war der zweite. Im alten zariſchen Rußland 
galt Georgien mit feinen Bodenſchätzen als die herr⸗ 
lichſte Perle in det Krone des ruf ſiſchen Zaren. 
Geuan fo denken auch hente die Bolſchewiken, und 
fie befolgen auch die Taktik des Zarentums, dzas 
unfähig war, die produktiven Kräfte des Landes en 
entfalten, und die darauf hinausging, fremde Linde 

zu kanben, um fie auszuplündern. 

Tſchecheidſe verſicherte zum Schluß, daß dle 
georgiſche Arbeiterklaſſe den Kampf weiterführen 
uno das Joch des Bolſchewismus genau fo ſtürzen 
werde, wie ſie feimerzeit mit dem Zarlsmus fertig 
geworden ſei. 


Ein Attentat auf Trotzki. 


Moskau, 12. Juli. (Pp.) Vor einigen Wo⸗ 
chen gab Trotzki bekaunt, daß er den Plan der 
wirtſchafllichen Neformen Lenins vollauf unter⸗ 
ſtütze. Dadurch wurde gegen Teopfi ein Gefühl 
der Erbitlerung unter feinen nächſten Auhängern 
hervorgerufen. Gleichzeitig wurde eine bedeutende 
Verringerung der Vorrechte der Tſchreswytſcha ika 
bekauntgegeben, es wurde ihr Budget verringert und 
eine Reduzſerung der Beamten und Agenten ange⸗ 
ordnet. Dadurch iſt inmitten der Tſchekiſten eine 
ſchreckliche Enteüſtung hervorgerufen worden. In 
Moskan wird erzählt, daß ſich am 3. Juli fein 
Tſcheliſt in das von Trotzt' im Kreml bewohnte 
Lokal geſchlichen und den Diktator am Fuße ver⸗ 
wundet hätte. Die Blätter berichten über dieſen 
Vorfall abjolnt garnichts. Die Befehle ſiud von 
Troßki unterſchrieben. Seit 10 Tagen zeigt er ſich 
ledoch nirgends. 


Die diesjäheige Ernte in Mufland, 


Paris, 12. Juli. (Pat.) In Moskau fand 
unlängſt eine allcufſiſche Verpflegungskonfereuz ſtatt, 
auf der Leuin eine große Rede hielt, iu der er 
feſtſtellle, daß die dies fährige Ernte ſehr 
ſchlecht ſei. In vielen Gegenden, die bisher 
Lebensmittel lieferten, gibt es deren fo wenig, daß 
dieſe Lebensmittel werden abgeteilt werden mſſſſeu. 
Dieſe Tatſache iſt mit einer der Gründe, die für. 
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Aenderung der gegenwärtigen 


eine 
politik ſprechen. Dieſe Aenderung iſt beſchloſſen 
werben, 


Im Uahen Oſten. 


Bukareſt, 12. Inli. (Polpreß.) „Stambnl“ 
behauptet, daß die Abdankung nr kan d 
des Sultans bereits vorbereitet iſt und im 
der nächſten Woche veröffentlicht werden wird. Zu 
weſſen Gunſten der Sultan abdauken wird, wird 
ſtreug geyelm gehalten. 

Moskau, 12. Jali. (Pelpreß) Am 20. Juli 
wird in Erzerum eln Bundesabkemmen zwlſchen 
der Regierung von Angora einerſelts und der 
Regierung von Gruſſien und Aſſerbeldſchan anderer 
ſeits unterzeichnet werden. 

Bukareſt, 12. Juli. (Polpreß) Am 10, 
Jull um 6 Uhr nachmittags iſt an der gelechlſch⸗ 
türkiſchen Front ein 48 ſtündiger Waffen ſtilſ⸗ 
ſt an d geſchloſſen worden. 

Im Hafen von Konſtantinopel befluden Fi 
augenblicklich 14 engliſche Kriegsſchiffe. In der 
griechiſchen Armee find einige Cheler afl 
regiſtrſert worden. 


Die Konferenz für Ein 
ſchräukung der Rüſtungen 


Chorſea, 18. Jull. (Pat.) In Euglaud iR 
der Aufruf der Prüfideuten Harding betreffend 
Eiubernfung elner Konferenz in Sachen des Dem 
blems des Stillen Ozeans und der Einſchränkung 
der Nüftungen mit Genugtuung aufgenommen wot⸗ 
den. Dieſer Vorſchlag fleht eine Konferenz mit 


Beteiligung Frankreichs, Englands, Italiens nud 
Japaus vor und würde in Waſhington zu einer 


im gegenſeitigen @invernefmen feſtgeſeßten Zelt 
ſtattſinden. Anf diefer Konferenz würde dle Frage 
einer Einſchräukung der Rüſtungen zur Sprache 
kommen. Erweiſt ſich dieſes Proſekt als ausführ- 
bar, daun würden formelle Einladungen ausgeſandt 
werden. Die Frage über eine Eluſchränkung der Mü⸗ 
ſtungen iſt mit dem Problem des Stillen Ozeans 
und der Frage des Fernen Oſtens eng verbunden. 
Aus dem Grunde mußlen, nach Anſicht des Prö⸗ 
fidenten Harding, die intereffierten Hauptmächte in 
Verbindung mit dieſer Konferenz alles prüfen, was 
zu einer Löſung dleſer Fragen beitragen und zu 
einer allgemeinen Verſtändigung führen könnte. 


Zum Waffenſtillſtand 
mit Irland. 
Ein Befehl de Valera's. 


London, 11. Jull. De Valera erlleß an dle 
Sinnfeiner in Sachen des Waffenſtillſtandes folgen» 
den Befehl: 1) Die Augriffe auf königliche Trup⸗ 
pen und dle Zivilbeodlferung müſſen unterlaſſen 
werden, 2) der Gebrauch von Schießwaffen muß 
unterlaſſen werden, 2) fäntlihe Manöver und Mi⸗ 
litärübungen müſſen aufhören, 4) Ueberfälle auf 
Öffentliches oder Pripateigentum find unterſagt und 
5) es ſoll alles vermieden werden, was den Mile» 
densverhandlungen Schaden bringen oder was bie 
Intervention engliſcher Truppen hervorrufen könnte, 


Chorſea, 11. Juli. (Pat.) Obgleich der 
Waffenſtillſtand in Jelaud erſt von Montag an 
verpflichten ſoll, ſieht man auf den Straßen 


Dublins ſeit Freitag bereits keine Militärpatrouillen 
mehr, ebenſo kommen auch keine Gewalttaten mehr 
vor. Die Blätter ſchreiben das Verdienſt der Beſſe⸗ 
tung der Verhältulſſe in der Lage Irlands Känig 


Georg zu. 

Chorſea, 12. Juli. (Pat.) In Sachen der 
Konferenz Lioyn Georges mit de Valera ſcheeldz 
„Daily Chronicle“, daß die erſte Begegnung mar⸗ 
gen oder übermorgen ftattfinden werde. In de 
Baleras Begleitung befindet ſich Artur Geifflih. 
Vorher werden die Mitglieder der Regierung mlt 
den Vertretern von Süd⸗ und Nordirland elnzeln 
zuſammentreffen. Die Zeitungen berichten, daß der 
Waffeuſtillſtaudsoertrag von Michael Coldius, den 
Oberbefehlshaber der kriſch⸗republikaniſchen Armes 
und General Ready unterzeichnet worden iſt. Die 
Regierung erließ ſofoet einen Befehl zue Einſtel⸗ 
lung der feindlichen Schritte, ohne zu warten, 518 
das Abkommen rechtskräftig wird. Der Dubliner 
Berichterſtatter der „Times“ ſchrelbt, es herrſche 
allgemein die Heberzeugungs daß es de Valera nb 


den anderen Fügtern der sepublikaniicien ent 


gung neffiinem werde, dſe Achlung vor dem Maffene? 
ſtillſtande durchzuſeßen, obgleſch es uſcht ausge⸗ 
ſchloſſen fei, daß noch vereinzelte Gewallakle vor⸗ 
fommen würden. Die Anwendung des Ausdruckes 
von den „feindlichen Schritien“ in der Proklama⸗ 
tion der Downing Streel berechtige zu der An⸗ 
nahme, daß die engliſche Regierung die jeſſche 
Armee als kriegführenden Teil anerkenne. Diefe 
Anerkennung werde recht weitreichende Kouſeg tenzen 
nach ſich ziehen für den Fall eines Scheiternd der 
Verhandlungen und einer Wlederaufnaßme des 
Krieges. Andererſeils werde der republikaniſchen 
Armee die Verantwortung für die Einhaltung des 
Waffenſlikſtandes in einer Welſe, wie fie bei zlyili⸗ 
ſierlen kriegführenden Teilen üblich iſt, auferlegt. 

London, 12. Juli. (Pp.) „Daily Her.“ fant 
voraus, daß die Beſſetung der Beziehungen zwiſchen 
England und Irland nicht von langer Dauer ſein 
werde. 

Belfaſt, 11. Julf. (Pat.) Geſtern kam es 
ganz unerwartet zu einem bewaffneten Zuſamme n⸗ 
ſtoß mit den Sinfeinen, Es gab 10 Tole und 
einige Hundert Verwundete. 


Rücktritt Lloyd Georges? 


London, 12. Juli. (Pp.) In den Mantels 
düngen des Unterhauſes wurde wieder von einem 
Rücktritt Lloyd Georges gesprochen. 


Der Kouommunismus 
in Bulgarien. 


Blelleicht die intereſſanteſte Form des Welk⸗ 
bolſchewismus iſt der ſpeziſiſch bulgariſche Kommu⸗ 
ulsmus. Ohne jedes poljftiſche Peinzip, ohne The⸗ 
orie und Rückſicht darauf, wie lauge er ſich bei 
feiner Tendenz halten kann, iſt er auf kein anderes 
Volk anwendbar. Der bulgariſche Kommuniſt iſt 
nicht etwa Verlreler einer Klaſſe, der arbeitenden 
Klaſſe, ſondern er iſt Vertreter elner ganzen Rich⸗ 
tung, deren Grundton Haß nud Neid ift gegen 
jeden, der mehr beſitzt als er. Dieſer Kommunis⸗ 
mus wird proieniert von Beſitzenden, von Mittels 
und Hochbegülerlen ſowie von Bauern mit zlemlich 
großen Gitern. Der Bauer iſt Kommuniſt, weil 
er ſieht, daß man in der Stadt beſſer gekleidet 
geht, weil er ſlehl, dort find große, reihe Geſchäfte, 
weil er „Banken“ ſieht au allen Ecken und Enden. 
Von dem Moment der politiihen Macht, von dem 
Wunſch, eine erſt fpäter In ihrer Wirkung ſichtbare 
Menſchheitsbewegung auszulöſeu, die dem inneren 
Drang jedes einzelnen nach einer befferen, unelnge⸗ 
engten Zukunft enlſprechen fol, davon hat der bul⸗ 
gatiſche Kommunſſt keine Ahnung. Vor allem die 
Bauernſchaft iſt der Träger des Kommunismus. 
In mehr als 300 Dörfern ſind kommuniſtiſche 
DOrganifatiouen, ja merkwilrdigerweiſe find Teile der 
arıhodoren Kirche feine verhohlenen Förderer. Faſt 
jedes von dieſen Dörfern halte feine Maifeier ; bida 
der kannten dies nicht einmal die millleren Städte, 
Diefe Maifeiern waren vollkommen kommuniſtiſch, 
nicht ſozialiſtiſch, geſtimm. In Soſta umfaßte die 
Malfeier, troß Regeuſchauertt, mindeſtens 14,000 
Perſonen mit einigen hundert kommuniſtiſchen Ta⸗ 
feln. Am Kyrill⸗ und Methoditag, dem Kultur⸗ 
feſertag Bulgariens, geweiht dem Andenken der 
beiden Valfanapoftel, erlebte Eofla ein Attentat. 
Eine Bombe wurde zwiſchen die Reihen der im 
Beftzug gehenden Kinder geworfen und verwundete 
elwa zehn Perſouen ſchwer, 80 leicht. Daß das 
Attentat von der kommuniſtiſchen Partei anging, 
it nicht anzunehmen. Doch zündete die Menze 
lofort danach den Klub der Kommuniſten an, der 
dis auf die Grundmauern niederbraunle, und zer⸗ 
Nörte die geſamte Juueneſnrichtuug des Arbeiter 
klubs. 

Die Zahl der kommuniſtiſchen Abgeordneten in 
Bulgarien erreicht 50. Sie find damit die zweſt⸗ 
ſtärkſte Partei in der Sobranfe, ſofort nach der 
Bauerupartel. Diefe hohe Ziffer erreicht die Partei 
nur durch ſtarken Zuzug aus dem Mittelſtand, vor 
allem der Beamtenſchaft, und aus den rein bäuer⸗ 
lichen Kreiſeun. Die Regierung mußte wiederholt 
gelegentlich öffentlicher Aufzüge der Kommapiſlen 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
18. Fortſebung.) (Nachdruck verboten). 


Ich lege dir eine Auweiſung auf ein Ham⸗ 
burger Bankhaus bei, die du aber nur perſöulich au 
Ort und Stelle zu Geld machen kauunſt. Begib 
Dich alſo mit Deinem Kinde nach Hamburg; für 
Eure Ueberfahrt lege ich das Nötige bei. Dort 
empfängſt Du von mir weitere Verhallungsmaßre⸗ 
geln. Dein Mann foll nicht wiſſen, wohin Du dich 
gewandt haſt; verwiſche alſo die Spuren Deiner 
Reiſe und fahre unter einem andern Namen. Hans 
delſt Du alſo nach meinen Anordnungen, fo iſi 
Deine und Deines Sohnes Zukunft gesichert; hats 
velſt Du gegen meinen Willen, fo überlaſſe ich Dich 
und Dein Kind Eurem Schickfal.“ 

Lina wußte ſehr wohl, daß der 
Malers unbeugſam war. Er ging von 
mal gefaßten Entſchluß nicht ab. 

Und nun kämpfte ſie ſchon Tage laug mit 
einem Eniſchluß. Sie wußte, daß Edgar vollſtäu⸗ 
dig zugrunde gehen würde, wenn fie ihn jetzt im 
Elich ließ; fie war ja noch fein einziger Halt ge⸗ 
weſen; ihre Träuen, ihr kummetvolles, blaſſes 
Geſicht rührte ſein beſſeres Empfinden ſtels wieber 
auf, jo daß er immer von neuem einen Anlauf zu 
tinem geregelten Leben nahm. Nur ſeln grenzen⸗ 
loſer Leichtſinn, ſein ſchwacher, gegen jede Lockung 
und Verführung nachgiebiger Charakter ließen ihn 
ſtieis wieder in fein früheres verlollertes Leben 
zurückſinken. 5 
Aber ſie war ſich auch bewußt, daß fein Leicht. 
ſinn ihr eigenes Leben und die Zukunft ihres Kindes 
verderben würde. Und wenn ihr auch an ihrem 
eigenen, aus der Bahn geſchleuderten Leben nichl 
Biel lag, jo mußte fie doch für die Zukunft ihres 
Sohnes ſorgen, den fie bem Wlend nud dem Ver⸗ 
becchen per isgab, wenn fie noch länger hier blieb. 
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Wille ihres 
feinem eln⸗ 


Oberſchleſiſche 
— . 
| 
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In Frankreich wird jetzt eine Karte veröffent⸗ 
licht, die wie zur Kenntnis nuſerer Leſer bringen, 
and der die verſchiedenen Pläne der Teilnug Ober⸗ 


einen Erlaß an die Deamtenfchaft herausgeben, in 
dem fie jeden Beamten, der ſich daran beteiligt, mit 
Eullaſſung bedroht. 

Wo vor zwei Jahren noch niemand das Wort 
„Kommunist“ kannte, find heute Orksgruppen ges 
gründet, die ſede Woche mindeſtens elne Verſamm⸗ 
lung mit Vortrag abhalteh. Die Themen werden 
von der Zentrale mit ausgearbeſtetem Vorkrag ges 
druckt an die Ortsgruppen hinausgegeben. Vielfach 
liegt dieſe Vortragstätigkeit in den Händen der 
akademiſchen Intelligenz. 


Take Jonesen über die 
auswärtige Politik 
Rumäniens. 


Bukareſt, 12. Juli. Take Joneken hlelt in 
der Deputlerteukammer ein Erpoſe über die als⸗ 
wärtige Politit Rumäniens. Er fapte u. a, daß 
Rumänien das behalten wolle, was es gegeuwärlig 
befige, Um dem Wellkriege ein Ende zu machen, 
wurden in Paris 4 Verträge ahgeſchloſſen, die 
verdienen, geachtet zu werden, weil man dreift ſagen 
könne, daß die Geſchichte kein edleres und lein ge⸗ 
techteres Verhältnis der Sieger zu den Beſiegten 
nelaunt hat, als nach dem curopäiſchen Kriege, Der 
Redner glaubt au die Kraft des rumäniſchen Sol⸗ 
daten, Rumänien löune ſedoch uſcht ifoliert bleiben 
und müiſſe deshalb mit der Demokratie des Weſteus 
einen ſtändigen Konkakt uulethalten. 

Was die Nachbarn betrifft, fo war es not ⸗ 
wendig, beſondere Verträge abzuſchließen. Zu dieſem 
Zweck wurden Verträge mit der Tſchechollswakei, 
mit Polen und mit Jugoſlawſjen abgeſchloſſen. Die 
Konvention mit Polen garantiert dle Sicherheit 
der öfllichen Grenzen beider Läuder. Die Konven⸗ 
tion mit der Tſchechoſlovakei und mit Jugoslawien 
garantiert die Erhaltung des Traklats in Trlauon 
und Nelle. Was Rußland betrifft, ſo werden ges 
genwärtig Verhandlungen geführt, weil Numänien 
unbedingt friedliche Beziehungen mit Rußland un⸗ 
terhalten müſſe. Take Jouescu fügte hinzu, daß 
die zufünfligen Verhandlungen die beſſarabiſche 
Frage nicht berühren werden, welche Frage Rumä⸗ 
nien für endgültig beigelegt betrachte, 


So kämpfte fie den ſchweren Kampf zwiſchen 
Pflicht und Liebe. Noch immer fühlte ſie Liebe 
für ihren Gatten, wenn es auch nur noch Mitleid 
zu neunen war, das dem unglücklichen Maune, dem 
ſie alles geopfert hatte, helfen wollte, Das Frauen⸗ 
herz iſt ja ein wunderliches Ding; es liebt auch da 
noch, wo es nicht mehr achten kaun; ja, es hängt 
noch mit Zärtlichkeit an dem Mauue, der zum Ver⸗ 
brecher geworden iſt. Aber ſlärker als die Liebe 
zum Manne iſt die Mutterllebe. und dieſe trug in 
Elna den Sieg davon. 
war ſie eutſchloſſen, ſich von 
trennen und ſich den Auordunn 
fügen. 


Ihrem Maune 


zu 


Noch eiumal vor ihrer Mbreife wollte Pina 


Edgar ſehen und 


ihn anflehen, 
Leben zu beginnen. 


Der Direklor 


ein ordentliches 


arme Frau ein lebhaftes, herzliches Jutereſſe ges 
faßt z er bot ihr an, ihren Gatten als Hilfsſchreiber 
in ſein Kontor aufzunehmen; 
deutliches Benehmen könne er ſich da eine auskoͤmm⸗ 
liche, wenn auch beſcheldene Stellung ſchaffen. 

Hölle Edgar dieſen Vorſchlag 
wäre Lina bei ihm geblieben. Aber 
warf er ihn. 


„Das hahen wie la fetzt nicht mehr nötig,“ 


ſagte er mit einem verächtlichen Achſelzucken. „Ich 


weiß, daß Dein Vater ein ſehr wohlhabender 
Mann iſt — er hat ſich auf Kofler meines Va⸗ 
ters bereichert — fo kaun er auch jetzt für mich 
bezahlen. Wenn mein Valer elnmal tot iſt, bli 
ich ja doch der Erbe von Rudow. Dann iſt's 
Zeit für mich, aus melurr Velborgeuhelt hervor⸗ 
zutreteu. Solange laß Deinen Vater für uns 
lorgen.“ 

Vor ihrer Abreiſe hälte Lina ihrren 
gern noch eiumal geſprochen. Aber ſeit acht 
gen halle er ſich nicht mehr ſehen laſſen. 
mußte aber ſetzt abreiſen, ſollte ſie die Friſt 
verſtreichlu laſſeu, welche der Water ihr 
ſetzt halte. 


Gatten 
Ta⸗ 
Sie 

nicht 


nn 
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Um ihr Kind zu rellen, 


gen ihres Valers zu 


| der Sparkaſſe, 
bei der fie ihr Geld ſtets hinterlegte, hatte für die 


durch Fleiß nud or⸗ 


angenommen, 
lachend ver⸗ 


ſeſtge | 


Teilungspläne. 


Das Abslimmungsgebiet 


Oberschlesien 
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ſchleſteus hervorgehen. Jedeufalls laſſen alle dleſe 
Tellungepläue erkennen, daß man nicht gewillt if, 
ganz Oberſchleſien, Deutſchland zuzuſprechen. 


* 

Einen beſonders wichtigen Punkt in der rumä⸗ 
fen Polilik ſtellt die ungariſche Frage dar. Der 
Mtulſter ſprach eingehend von der magypatriſchen 
Propaganda auf Grund gehelmer Dokumente, die 
in Berlin aufgedeckt wurden. Die Heine Entente 
ift wie eine Graultmauer rings um Ungarn, die 
nach dem Streich des Exkalſers Karl noch verſtärkt 
wurde. Take Joueben unterſtrich ferner die Note 
wendigkelt einer Berfländigung Polens mit der 
Tſchechoſſovakeſ. 

Die Rede des Miniſlers wurde beifällig aufge⸗ 
nommen. Die Kammer drückte dem Miniſter eins 
ſtimmig für feine fruchtbringende Atbeit ihren 
Dank aus. 


Attentat auf einen 


franzöſiſchen General. 


Rom, 12. Jull. (Pat) Aus Kalro 
wird berichtet, daß bel Damaskus eine 
Bande arabiſcher Auf ſtändiſcher ein Auto ⸗ 
mobil überfallen bat, in dem der franzs ⸗ 
ſiſche General Gaurot und der Gouver⸗ 
neue von Damaskus fuhren. Der letztere 
wurde ſchwer verletzt. 


— — — — 


Zioniſtenkonferenz. 


Prag, 12. Juli. (Polpreß.) Vorgeſtern 
begannen in Paris die Beratungen des Pollzugs⸗ 
ausſchuſſes der internationalen zioniſtiſchen Drganie 
ſallonen. Außer dem Präſes Weizmaun, der in 
einigen Tagen in Prag einteifft, nehmen an der 
Konferenz teil: Sokolow, Nupin, Ouſſichtirque, 
Lichtenſtein, Lowen. Jakobinski u. and. hervorragende 
Zioniften aller europälſchen Staaten, Auf der Kou⸗ 
ferenz, die eine Woche dauern wird, ſoll die Grün⸗ 
dung eines jüdiſchen Staates in Paläſtina ſowie 
auch wiriſchaftliche Probleme beſprochen werden. 


am 2 — 


Nur einen kleinen Haudkoffer nahm fie 
ſich, der die allernotwendigſten Sachen für ſie 
ihr Kind enthielt. Alles andere ließ fie in dem 
Häuschen zurück, deſſeu Miete fie noch für ein 
Vierteljahr im Voraus bezahlte, damit ihr Mann 
doch noch eine Zeitlang ein Heim haben ſollte. 
Auch alles Gelo, welches fie entbehren konnte, ließ 

‚te in ihrer Kommode eingeſchloſſen zurück und 
legte einen Brief auf den Tiſch, iu dem ſie Edgar 
die Nolwendigkeit einer Treunung darlegte. 

„Ich kaun nicht anders handeln,“ fo ſchrſeb 
fie, „weil ich meine Multerpflichten unſerem Kinde 
gegenüber erfüllen muß. Ich bitte Dich, nicht nach 
meinem Aufenthalt zu forſchen. Du würdeſt das 
durch uns alle ins Verderben fliege, Ich flehe 
dich an, als deine Gattin, die du doch mmer lieb⸗ 
teſt, als die Mutter deſues Kindes — werde ein 
anderer, ein beſſerer Meuſch, damit wie nus efſuſt 


mit 
und 


froh und glücklich weederſehen können. Die Mög⸗ 
lichleit, eln auderes Leben zu beginnen, will ich 
dir gern verſchaffen. Frage ſeden Monat auf der 


dir bekaunten Sparkaſſe nach, du wirſt daun 
kleine Summe ausbezahlt erhalten, welche dich vor 
dem Aeußerſten ſchüßt. Mehr kaun ich fege nicht 
fe dich tun. Ich laſſe dir all mein Beſitzlum, 
welches ich mir in letzter Zeit angeschafft habe, ich 
laſſe dir das Häuschen, deſſen Miete für ein Vier⸗ 
tellahr vorausgezahlt iſt. In der Kommode wicht 
du eine kleine Summe Geldes finden : gehe ſpar⸗ 
ſam damit um. Werde ein auderer, beſferer 
Meuſch, und wir können noch einmal glücklich wer⸗ 
den. Lebe wohl!“ 

Mit Trauen in den Augen nahm ſie von dem 
kleinen Hauſe Abſchied, in dem fie gehofft hatte, 
ruhig und zufrieden leben zu können. Der Heine 
Freiy aber freute ſich auf die Reiſe, auf die gro⸗ 
ze Stadt, auf die Schiffe und auf das Meer. 

Die Eiſenbahn brachte ſie direkt an die Män⸗ 
dung der Themſe zu dem Dampfer, wel her nach 
einer Stunde die Anker lichtete und hinaus lu die 
lichlbewegte Nordſee ſteuerte. Lina ſtaud au dee 


eine 


Reeling des Promenadendecks, Fredy an der Hand" 
U 


Valniſche Jaluta. 


VI. 

Seit meinen an dleſer Sleſle veröffen küchteg 
Aufſätzen mater obigem Titel fin) bereite über zug 
Jahre verfloſſen. Alles was lh damals barübeg 
ſagen konnte, bezog ſich auf den Geld⸗ und Wirk 
ſchaftsverkehr im Lande ſelbſt und hatte volle Säle 
ligkeit für eine Zeit, da wir noh von aller Welk 
abgeſchnitten waren und uns damit beguſgen mußten 
unſere Kraft und unſer Können file den künftigen 
Verkehr mit dem Auslande vorzubereiten und eſuzu⸗ 
richten. Denn daß wie nicht ewig von aller änyxem 
Melt geltennt und immer nue auf ung ſelbſt arge⸗ 
wieſen bleiben können, ſag ſchon in unſeren geo sas 
phiſchen und unſeren Bodenverhältniſſen. Das Sich⸗ 
ſelbſtgenügenkönnen iſt wohl das Ideal eines ſeden 
Landes fü fein leibliches Wohlergehen, keſueswegl 
aber auch für fein geiſtiges. Wo Menſchen mil 
einigermaßen entwickelter Kullur wohnen, drängt el 
ſie mit ihresgleichen hinter den Grenzen ihres Lane 
des Verkehr zu pflegen, der ohne Austauſch von 
materiellen Gütern wiederum nicht gut zu denken 
iſt. Ich will damit nur ſagen, daß ſich Polen mit 
eiuer Ausgeſtalkung ſeiner Valuta für feinen inneren 
Verkehr nicht begnügen durfte. f N 

Was unſern inneren Geldverſehr anbelangt, fa 
if es den Lellern uuſerer Staalswirtſchaft, oller⸗ 
dings ganz ohne ihre Abſicht und wahrſcheinlich 
gegen beſſeres Verſlehen, gelungen dleſen in einer 
getadezu fabelhaft nlinftigen Weſſe zu löſen. Deun 
wo iu aller Welt (Volſchewlen vielleich ausgeneme 
men) gibt es ein Land, in dem es ſich fetzt billiger 
lebte, als in Polen? Wievlel Tauſende unſerer ſo⸗ 
genannlen Mark (vom hunderten ſpricht man erſt 
garulcht mehr, da man damit kaum noch Beitlern 
eine Freude bereiten kann) man für elne Sache 
nicht zahlen muß, immer macht dieſes viele Geld, 
an ſeiner, wirklichen Kaufkraft gemeſſen, einen 
Betrag aus, das zu dem Peeiſe, den mau für die⸗ 
ſelbe Sache im Auslande in dortiger Valuta zahlen 
müßte, in einem ganz niedrigen Verhältuiſſe ſteht. 
Das iſt die Wohltat einer ſchlechten Vaudeswährung 
und das iſt der Schaden für Länder mit gutes 
Valnta, die dezwegen uns wenig von ihrem leber⸗ 
fluß an Polen abſtoßen können und daher nice 
wenig um den ihnen für längere Zeit verloren gegau⸗ 
genen Absatzmarkt jammern, € 

Ich möchte ſogar behauplen, daß unſere gegen 
würlige niedrige Valuta in der Zeit der unheilgollen 
politiſchen Patlelkämpfe, die eine geregelte Wirtf haft 
vorläufig bei uns nicht aufkommen laſſen werde 
und die den niedrigen Stand unſerer Valuta elgent 
lich ſelbſt, als im beten Falle mit Hilfe, der „fach⸗ 
mänuiſchen“ Lelter unſerer Staatſtnanzen verſſhnl⸗ 
det haben, eigentlich ein Gluck if. Ein plöglicher 
Umſturz in dieſer Hluſicht, nämlich eine plögliche 
bedeutende Beſſeruug der Valuta würde unſerem 
unferen Staate noch viel bedenkenderen Schaden 
zufügen, So Parador diefe Behauptung auch klingt, 
ſo iſt ſie doch wie weilere Ausführungen zeigen 
werden, nicht ſo ohne weiteres von der Haud zu 
weſſen. Es ift nämlich klar und wie wiſſen es je 
alle, daß unſere Mark, kroßdem fie nach § 8 des 
Slatuls für uuſere ſogenannte Staatsbauk, dit 
Polniſche Landes⸗Darlehuskaſſe, dieſes unheilvolle 
Vermächtuis der Okkupanten, die man ſonderbater⸗ 
weife bis jet noch uſcht zu liquidſeron und 
durch eine wirkliche Staatsbank zu erſetzen den Nat 
gefunden hat, eine Goldmark iſt, d. 9. der papierne 
Ausdruck von Fr. Kilogramm Welngold, einen 
ganz problematiſchen Wert behallen hat, uns ebenſo 
klar iſt es, daß niemand für ſeine Mark, weder der 
Staat noch feine Bürger, etwas erhalten hat wal 
im enfferwieiten dem Werte von ½ 78 Kig. Fein⸗ 
gold gleichkommen könnte. Wenn alſo der Staal 
für fein Wertzeichen faſt nichts erhalten hat, fo 
wäre es doch wohl nicht mehr als recht uud billig, 
wenn er im Falle der Einführung einer Einlö⸗ 
fung spflicht, die bei einer Goldoaluta die erſte und 
heiligſte Bedingung iſt, auch uur ebenſovlel, d. h. 
foft nichts dafür zurückzahlt. Mit einem Worte, 
die Effektivſchuld unſeres Staates ſinkt mit der 
Verſchlechterung uuſerer Valuta und wird, wenn e 
fo weiter neht — wie färherlüh und unſinntg el 


* 


haltend, der aufmerkſam und nelgterig die Moven 
beobachtete, welche noch lauge den Dampfer um⸗ 
kreiſten. Die Sanddünen und weißen Kreldefelſeu 
an Englands Küſte verſauken mehr und mehr in 
den blaugrünen Wogen des Meeres, und nach einer 
Stunde fa) man nichts als Himmel und Waller, 
auch die Möven waren zurückgeblieben. Mit ei⸗ 
wen tiefen Seufzer begab fiy Lina iu ihre Kabine, 
als der Abend niederzuſtuken begaun. 

Mit welchen Hoffnungen hatte fie einft Eng⸗ 
land begrüßt. Mit welchen Hoffnungen einſt das 
gewaltige Meer, das fie dee Freiheſt und der Liebe 
eutgegentrug! Jetzt kehrte fir ins Vaterland, in 
die Heimat zurück, gebrochen, nledergebengt am 
Herz und Seele, und in der Bruſt einen leiſe 
po chenden Schmerz, eine heſmlſche Beeugung, die 
ſich öfter zur Atemnot ſteigerte, ein Zeichen, daß 
ein geheimes Leiden an ihrer Geſundheit nagte. 
Sie wollte es nicht glauben, fie wollte leben für 
ihr Kind, das einzige Gut, das Ihe noch geblkeben 
war. Und doch überfiel fie oft eine namenloſe, 
use Augſt, daß ſie faſſungslos in Träuen aus⸗ 
tach. 

Während der Ueberfahrt nach Vliſſiugen lag 
ina ſchlaflos in der Kabine, indes Freig in dem 
fanften und diefen Schlummer der ſchuldloſen 
Kindhekt ruhte. Sie hörte den Wind brauen, 
ſie hörte die Wogen murmeln und enden, fie 
hörte und fühlte das Aechzen des Dampfers, das 
Slampfen und Pochen der Maſchinen, und em⸗ 
pfand in ihren Nerven daß Zittern des ShHiffes, 
das gegen die brauſenden Wogen der Nordſee an⸗ 
kämpfle. Es war eine ſtuſtere, ſtäüenuſche Kachtz 
der Regen klatſchte von Zeit zu Zeit in heftigen 
Schauern auf das Deck nieder, und die S hau ſu⸗ 
ſpritzer der Wellen übergoſſen das Verdeck mit 
einem eiskalten Sprühregen. Ohne dieſes ſchlechte 
Welter würde Lina wohl das Deck aufgeſucht haben, 
denn es war ihr entſetzlich, fo allein ſchlaftos iu 
der Kabine zu liegen, allein mit ihren maurigen 
Gedanken und Erinnerungen. 


Aar ſetzuns Lala 


* 


— 


mit mie viel Wehärhem, ſowle eſnem mehrere Inter e lende 
Publikum begrüßt. Nach der Begriſgaug lie Mus⸗ 
ſchall Pilſudski in Vegſeitung des W evo en rar 
wiiensti in einee mit vier Pferden beſpauntes 
offenen Equſpage nach der Starollei, wo ec vet 
ſchiedene Delegatlonen empfing. Un 12% Ahe 
begab fih der Staatschef nach dem außechald Des 
Stadt liegenden Felde, mo das 18. Jafaulerle⸗ N 
ument Aufſtellung nahm. Nach einer Folem 
faud bann die feierliche Ueberreichung dee Reglments⸗ 
ahne zu Händen des Regimenlskommandanten 
Oberſtleutnant Przybyla und hierauf eine Deſtſade, 
der Tenppen ter Leitung des Gen. Naouskows kf 
ſtatt. Um 2 Uhr fand im Saale des Theaters 
„Polonia“ ein Diner flat, an dem der Staatähef 
lellnahm. Um 4 Uhr 80 Min. nachm. erfolgte 
feine Abreife, Abends fand iu demſelben Saale eln 
Raut ftatt, an dem der Lonzer Woſewode Kamlenskl,; 
General N;oudlowsti, Oberſt Kuchluka und andere 
teilnahmen. 

Schildberg. Die Nulnen des Schloſſes aus 
den Zeiten Kafimirs des Großen, die in Schiloberg 
liegen, waren durch Scheufung preußiſcher Könige 
vom 28. Juli 1966 und vom 9. Januar 1861 ix 
den Beſitz der evangeliſchen Kirchengemeinde gelaugt. 
Jetzt haben Abgeordnete aus dem National⸗Ehr iſt⸗ 
lichen Arbeiterklub beim Sejm beantragt: Ts dle 
Schenkungsakle der preußiſchen Könige aufzuheben 
2. die Ruinen mit dem umgebenden Gelände der 
Stadt zu vollem Eigenkum zu übertragen, 

Polen. Bon einem verlerlen Om 
ſheoß zerriſſen. Ju der Nähe des Truppen, 
übungsplatzes Biedrusko trug ſich ein entjegliher 
Unglücksfall zu. Auf einem Acker des Landwirts 
Janko vskl fauden der 18 jährige Kuecht und die 
nleichalterine Dlenſtmagd eln beim Uebungsſchleßen 
verirttes Geſchoß und machten ſich daran zu ſchaffen, 
ohne eine Ahnung von der ſchweten Gefahr zu 
haben, in die fie ſich damit begaben. Plötzlich enklu z 
ſich das Geſchoß und zig die beiden jungen Leute iu 
Stücke, fo daß fie ſofort tot waren. 

„Sie Ruhe gehälter der früheren 
Mittelſchullehr kräfte. Die Stadt Poſen 
hat den Ruhm, neben den Volksſchulen im Oklober 
1858 die erfte Mllitelſchale für Knaben und Mägchen 
eröffnet zu haben. Großer Segen iſt vom der 
Bürger⸗ bzw. Mittelſchulen auf Stadt und Baut 
ausgegaußen. Ihre Blüte verdanken fie mit zun 
großen Teil der unenlwegten, talkräftigen und. zlel⸗ 
bewußten Arbeit der ſetzt in den Ruhe tau ner ſeß 
ten lebenden Lehrkräfte. Während nun aber die iM 
den Ruheſtaud verſetzten Lehrkräfte von Volksſchulen 
eine den Teuerungsbverhälluſſen entſprechende Eva 
höhung ihrer Bezüge erfahren haben, erhallen die 
Penflonäre von Bürger⸗ und Mittelſchuſen nur lhre 
fruheren Ruhegehälter in Höhe zwiſchen 2088 und 
5273 Mk. jährlich, die Witwen in Höhe zwiſcher 
573 und 968 M. äh rlich, aber nicht wie früher iq 
deutſcher, ſondern zu ihren großen Benachtellſgung 
in poluiſcher Währung. Anträge auf zeitgemäße 
Erhöhung find bis heute erfolglos geblieben, Die 
Gerechtigkell verlangt hier einen ſchleunigen Aus⸗ 
gleich, eine den fortdouernd zunehmenden Teuerungs⸗ 
verhältuiffen entſprechende Erhöhung ihrer Des 
züge. (Pol. Tabl.) 


Ans Warſchau. 


— Der neue deulſche Geſand i 
v. Schoen telfft am 15. Juli in Warſchau eln. Des 
bisherige Geſchäftsteäger Dr. Dirkſen reift Eude 
dieſes Monats nach Berlin ad, 


In kurzen Worten. 


Der Minifter des Junern Wladyslaw Raczkle⸗ 
wiez iſt aus Wilna zurückgekehrt und hat am Mon⸗ 
lag ſeine Amtsfuuklionen wieder ſibernommen. 

Mit dem aus Hamburg in Antwerpen ange⸗ 
kommeuen Dampfer „Vieginſa“ trafen drei Kommu⸗ 
niften ein, welche 5000 kommuniſtiſche Zellungen 
in tuſſiſcher, ſrauzöſiſcher und engliſcher Sprache 
mitbrachten, die fie an beſtimmte Horefjew beſorgen 
ſolllen. Die Verhafteten erklärten, die Blälter in 
Hamburg von dem Vorſitzenden eines Acbelterver⸗ 
bandes erhalten zu haben, um fie in Belglen zu 
verteilen. 


or Minum & AI 1 Ri Item G 
r ütte angelangt fein. Das Ge⸗ Ganzen, d. h., daß die Garantie ſich auf die Steuern reſp. Abga en partizipiert an dieſem Ge⸗ 
e Einst 1 54 ſerchele Laſi Emilfiond«Snflitation oder auf die Polnif he Landes, |winn der Lodzer Magiſtrat, denn due h den Verkehr 
auferlegen, unter der er zweifellos zuſammenbrechen Darleheuskaſſe bezieht. Als die Augelegenheit des Autobus werden unfere ‚Sttaßen mehr ruiniert 
würde. G müßte nämlich für verhältnismäßig hierauf iu ein anderes Departement überging, den⸗ als durch die eleltriſche Straßenbahn, deren Wagen 
wenig Güter Unfummen von Geld hergeben, die er, tete der Verleſdiget der Gläubiger auf die Veraut⸗ u mt &; 100 
webenbel bemerkt, noch garnicht einmal beſitzt und wortlichkeit der Reichsregierung hin. Der Verkreter Bereitelter Sch un zgel. Ein * udler 
erſt von unt ſchon ohnedies gar hart bedrlidien und der deutſchen Regierung bat um Vertagung der namens Berek Weinberg aus Lo wollte eine große 


a : f i ? di f ine | über die 
5 illtongre eigentlich ſehr armen Bürgern Angelegenheit, Das Gericht ging jedoch darauf eiſte mit Tabak auf einem Kraftwagen 1 ö 
eee 5 nicht N und verurteilte die preußiſche Regierung Grenze von Poſen nach Loy ſchaffen. Er wurde 


auf den eigenen Schien verkehren, 


wir. Veoh. der vfeltn Millarden Beteifft, ſendern Aberhanpt im Derhälinis zu dem 5 uns die ßeſcheſdene Frage, 


e ſich, meiner Auſicht nach, ganz zur Tragung der Gerichtskoſten, ohne die Augele⸗ dabei erwiſcht und feſtgenommen. Der Tabak wurde 
relflich überlegen was vorzuziehen wäre s eine Beſ⸗ genhelt zu verhandeln. Es scheint, daß diefe Ver» beſchlaanahmt. = 0 f 
ſerunz der gegenwärtigen Valuta anzuſtreben, oder] zögerung den Zweck hat, das Urteil hinauszuschieben, Jugendliche Ausreiſſer. Die De: zei 
aber unter mufere bisherige Wieiſchaft mit ihrem | bis zu der Zeit, als das deniſche Parlament den wurde in Keunkuls geſetzt, vaß na hſtehende Bur den 
nur ziffernmäßig ſchier anerſchwinglichen Defizit übrigens diefer Tage erwarteten Beſchluß belreffend von ihren Eltern geflüchtet fd: Ednar! 
einen di Gen Strich zu ziehen und eime ßanz] die Zurückzlehung der Garantie für die Realiſierung[ Pospie es zyl, 15 Jahre alt, Piakuaſtr. 29 
nent Wiriſchaft zu beglanen, mit wirklich fachmän⸗ der Kries-Noten faſſen wird. Jan Bi Iten 54 11 Jahre, Kalnaſtr. 56, 
niſch gebildeten Kräften und nach gutem alten kauf⸗ e Trauung eines Paſtors. Der morgſge | und Maelaw Bu! bie w le z, 14 Jahre alt, 
münniſchen Enflem ven Soll und Haben. Die] Donnerstag it für die Alexaudrower evaugeliſche Die jugendlichen Ausceſßer werden ſteckbrieflich ver⸗ 
bisherige Wieiſchaft mit ſamt ihrer P. L. D. K., Gemeinde ein bedeutungsvollee Tag, denn es wird folgt, 
ihren Schulden, ihrer Volksſeindſchaft in Geſtalt des um 6 ¼ Uhr abends im der detlichen Kirche ihr »Vatermord. Zoſſchen dem im Haufe 
unhellvollen @iatiomnd und dem Ueberfluß am sine langſähriger Seelſorger Here Paſlae Jul tine Wilcza⸗Straße Nr. 11 wohnhaften Roch Odala 
uöligen und anſiunigen Aemtern und Beamlen Buſe mit Frl. Erna Preibiſch, Tochler und ſeinem Sohne Wladyslaw kam es wiederholt 
müßte liguidlett und ele abſchreckendes Beiſpiel des Lodzer Kaufmanns Guſtav Preibiſch und deſſen Gel S Par; keit 2 a 
ſpäterer Generationen in die dunkelſte Ecke der Gattin Marie geb, Futterleib getrant. Die wehr eld zu Streitig na en. orgeſtern giugen 
Stastbarchlor gestellt werden. Unſer Volk würde es Trauung wird Herr Paſtor Dielrich aus Los volle] Beide zankend durch die Przeudzaluiaua⸗Stra ße. 
dem Mul der es untetnehmen wollte den zes ziehen und vier Vereine, darunter auch der Rado Plötzlich zog Wladyslaw ein Meſſer und flieg es 
naunſen 2 Strich zu ziehen, durch Errichtung goszezer Männer Geſang⸗Verein werden dieſe Feſer feinem Valer in den Hals. Der Verwundele brach 
den Deukmälen in ſeinen Lebzelten dauken. durch Geſang verſchönen. Den zahlreichen Glück. alsbald zuſammen und kurze Zeit darauf ſounte ein 
Fir die Biligteit des Prſoallebens iſt die und Sezenswünſchen, die dem veubermählten Paare 0 zu 0 3 
niedeige Balnte Intolern von hervorragender Ber zugehen werden, ſchließen wir auch die unſeren au. Arzt der Nettungsftation den eingetretenen Tod 
deutung und Wichtigteit, als wir aus pſychologiſchen * Gin neuer Achtzigiähriger. Am per⸗ konſtatieren. Der Vatermörder flüchtete, wurde 
Gründen von Ausgaben abgehalten werden, die wir gangenen Sonntage feſerte der frühere Fabrikant, aber noch am ſelben Tage eingefangen und dus 
aus bei höherem Staude uuferer Valuta oft ohne] |jepige Rentier Herr An gu ſt Günther inſ gefängnis an der Milſchſtraße gebracht. 
größere Meberleguug leiſten würden. Es liegt voller Wale Friſche und 5 1 2 0 805 „ Selbſimordverſuch. Der im Haufe Ka⸗ 
einen achtzigſten Geburslag. Der Jubilar, welcher 8 3 
einheiten leichter auszugeben als viele, trozdem a Jahre hindurch in der Geſelſchaft Gegeuſeltigen dene ee 1 4 e 8 Mar in 
dieſe wielem oft weniger wert find, als die nach ge⸗] Kredils Lodzer Indufttieller eifrig tätig war und die Felder hinan Sur. ni 5 x En pe 
wühnlicher Rechnung darauf entfallenden wenigen. Raſtermeſſer die Gurgel. Ver Lebensmüde wurde 
Eine Droſchkentout z. B. leiſtete ſich früher bekaunt⸗ 
lich jeder, wenn er auf ſeine Tram ein biß ben 
länger waren mußte, heute dagegen nur wenige 
und nut bei beſonderen Gelegenheiten und Touren, 
noßdem die heutige, uns als überhoch vorkommende 
Taße, am der momentanen Kaufkraft unſerer Mark 
gemeſſen, . iſt als vor dem Kriege, Die 
schlechte Valuta zwingt uns alſo zu einer Spar⸗ 
ſamkeis, die und gerade jetzt fo noltut. 

Se einfach elne Liquidation unſerer gegen⸗ 
wörtigen mißlichen, wiriſchaftlichen Verhältuiſſe auf 
den teſten Blick auch ausſieht, fo iſt fie doch recht 
kompliziert, da fie hunderte von Fragen auelöſt, dle 
dabei mit beantwortet und erledigt werden müſſen. 
Desgleichen die Einführung der neuen n 

— k. 


nämlich in der Natur des Menſchen, wenig Geld⸗ 
Senior und Ehrenmitglied des Lodzer Männer⸗ .. 2 : a 
gefangvereins ift, erfreut ſich in allen Kreiſen unſeter un . = 8 Holpital in 
Sladt der größlen Weriſchätung. So handeln wir] der Drewudweka⸗Stiaße Nr. 75 gebracht. 
deum wohl im Sinne feiner vielen Freunde, wen) e 3 
wir ihm noch nachträglich zu feinem achtzigſten Ge⸗ Eingeſaudt. 
burtslage gratulieren und ihm einen recht langen 
und glücklichen Lebensabend wünfhen. Telepathie. Heute abend wird im Konzert, 


. 


e Um Verwechslungen, in der Unter⸗ hauſe wieder eine Vorſtellung eines Telepalhen und 
ſchrift zu vermeiden, erſucht uns Herr Oecar Klikar, Hellſehers ſtallftnden. Es iſt ein Here Ron 
Direktor der Aklſeugeſellſchaft von Julius Heingel, |Nomano der bereits im Auslande, wie die vorlie⸗ 
um die Feſtſlellung, daß er nicht der Derfaffer | genden Zeitungsberichte beweiſen, großen Erfolg auf- 
der O. K. gezelchneien Artitel in unſerem Wlatte in, zuweiſen hatte, Mehrmals hat er bei Aufklärung 

Die Einlöſung der Lodzer Nubel⸗ don Diebstählen und dergl. auch den Behörden Hilfe 
bons. Den Beſitzern von Lodzer Rubelbons ſeif geleiſtel. 
zur Kenntnis gebracht, daß die Einlöſung der Bous Helenenbof. Infolge des Streiks der elek⸗ 
gegen Mark im Loder Vörſenkomitee nicht täglich] ſeiſchen Straßenbahnen finden die Konzerte in He⸗ 
erfolgt. Hierzu iſt nur der Dienstag und Mille] leneuhof bis auf weiteres nicht ſtalt. 
woch von 10 bis 1 Uhr mittags beitimmt, 8 


— —ṹ 


Chronik u. Lokales. 


Zum Tertilarbelter ⸗Strelk. 


Der Stieik der Texlilarbelter hat ih anch 
anf die Fabriken unſerer Nachbarſtäbte Zgterz, Pas 
bianiee, Dzorkow, ſawie Tomaſchew, Zawlercie, 
Sounsta-Mola, Felritan, Moszezenica und Zycardow 
ausgebreitet. Es ſtreiken auch die anderen Au ge⸗ 
ſtellten und Arbeller dieſer Fabriken. 

Wie gewöhnlich wird bei ſolchen Arbeiterſtreik“ 
euch Terror anzewendel. Die Delegierten eulztehen 
son den Fabriken die Tag⸗ und Nachtwächter ſowie 
die Porlierd, In vielen Fällen wurden die Wach⸗ 
poſten gewallſam eulfernt und die Werle in den 
Fabtiken werden dadurch direkt der Gefahr von 
Raub und Diebflählen ansgeſetzt. Die Juduſtriel⸗ 
len haben daher bei des zuftändigen Behörde bereits 
wegen Schuß ihrer Babtilen durch Polizei oder 
Militär nachgeſucht. ür heute hal die Streik 
Kemmiſſien einen großen Demanfizationd» 
umzug der fiseilenden Arbelter 
durch die Sitte ßen dee Sat pro- 
Hamtert. 

Der Stlreſk blieb bieher nur auf die Texlil⸗ 
induſtrie beſchränkt. In den Strumpf⸗ und Triko⸗ 
tegejabziten wird fleißig gearbeitet, desgleichen auch 
in der melallurgiſchen Induſtrie. Neben den 
Textilorbeitern ſtreiken auch noch weiter die Tram⸗ 
wapangeſtellten. Wer wind aber die Verluſte diejer 
Streits erſetzen ? 


Si; ee? 


Erweiterung der ſtaatlichen Ma⸗ TTT 
nufaktur - induſteiellen Schule. Die Vezirks⸗ Kunſt nachrichten, 
ditektion fur öffentliche Arbeiten in Lodz it zur 
Erwellerung der genannten Schule au der Pauska-⸗ „Der eibsteufel“ beſſtelt ſich ein Drama 
Ste. 115 geſchrilten. Gegenwärlig iſt man in] von Karl Schöuhere, deſſen Bekauntſchaft uns am 
einem Seitenflügel des Gebändes mit der Eintich⸗] Montag die Poſener Gäfle vermitlellen. In dem 
lung einer Appretur und Färberei für die Schüler] Stück ſpielen uur drei Petſonen: der Mann, das 
be ſchäftigt. Wieſe Arbeiten werden elwa 5 Millio⸗ Weib und ein Grenzjäger. Und fie füllen 8 große 
nen Mark foſten. Nachher ſollen noch andere Et⸗] Alte ans! Das Stück iſt aber fo genial geſchrle · 
welterungen vorgenommen werden, ben, daß es von Anfang bis zu Ende den Zu⸗ 
* Die gemiſchte Schultkommiſſton begann | ſchauer im Panne halt, Es hat elgemlich gar leine 
mit den Orgauiſationsarbeiten bezüglich Fefticpung | ſogenaunte Vorgeſchichte, ſondern bildet eine in ſich 
der einzelnen Schulabtellungen, Eröffnung nener geſchloſſene Epſſode, die ſich vor den Augen des 
Schulen, Beſeßung der freien Lehrerſtellen uſw.] Zuſchauers abſpielt. Ein anſcheinend glückliches 
Dieſe Arbeiten werden mehrere Tage in Anſpeuch] Ehepaar. Er, ein ſchwächlſcher, kräntlicher Mann, 
nehmen und das Nefultat derſelben wird dem Lonzer| fie ein ſlarkes, geſundes Welb. Ce umgibt fie mit 
Schulrat zur Beflätigung unterbreitet. Zur Kom- elnem verhüllniemäßig großen Reichtum, den er 
miſſion gehöcen von feiten der Schulableilung Hert] durch Schmuggel beſchafft. Sie pflegt ihn und 
Jan Waltratus, von ſeilen der Schulkommiſſion | orıt für ihn. Nun ſoll eln Hauptgeſchäft ausge⸗ 
die Herren Uta und Waſilewsti, von ſeiten des führt werden, eine große Schmuggelaktion. Dann 
Schulfürſorgerates Herr Schönberg und vom Schul⸗ iſt das Lebensziel des Maunes erreicht, daun kann 
inſpeklorat Herr Ras und Frl. Piechocka. er das große Haus am Markt kaufen. Um die 
» Methodiſch » praktiſche Kurſe. Die Aufmerkſamkeſt des Grenzſägers abzuleiten, ſchlägt 
Eröffnung der methodiſch prakliſchen Kurſe für ber Mann ſeiner Frau vor, ihn au ſich zu feſſeln. 
Lehrerkandidaten erfolge im dieſem Jahre am 15. Der junge Grenzläger geht ins Garn; er verliebt 
Juli um 5 Uhr nachmittags im Lokale des ſtäbti- | ch in das Weib, Nun aber bemerkt auch ſie den 
fen Lehrerſeminars an der Czerwona⸗Str. Nr. 8. Unterschied zwiſchen ihrem kranken Manne nnd den 
Diefenigen Kandidaten, die inſolge Plagmangel gefunden ſlarken Männern Die Sehuſucht nach 
keine Aufnahme fauden, wollen ſich unverzüglich au] dem Kinde kommt hinzu. Mit dem ſchwächlichen 
die Inſpektorate der Kteiſe Lodz, Lask und Brzezin Manne hat fie Fein Kind und kann keins haben. 
wenden, wo gleichfalls ſolche Kurſe eröffnet werden. Es eutſteht bei ihe der Wunſch, ſich des Maunes 
Von der Volksunkverſität. Die Volks- zu entledigen. Das Haus hat dee Mann gekauft 
univerfität in der Sienkiewiez⸗Straße Nr. 44 it] und fie läßt es ſich vecſchreiben. Inzwiſchen iſt er 
auch während der Ferien tätig. Der Unterricht aber auf den Srenzjäger eiferſüchtig geworden, da 
finde! Dienstags, Donnerstags und Sonnabends er die Gewißheit gewonnen, daß der Grenzſäger und 
von 6 bis 8 Uhr abends ſtalk. fein Weib ſich lieben. Da der Grenzjäner den 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 12. Juli (Pat.) 


» Franzöſiſche Nationalfeler. Auf den 
16. Juli fallt die franzsſiſche Nationalfeler, die 
vom franzöſiſchen Volke als der Jahrestag der 
Verwirllichung der größten Ideale der Menſchlich⸗ 


Uchteit begangen wird. An dieſem Tage vereinigt Ehriſtlicher Commisvereln z. g. U. Schmuggel nicht augezelgt hat, iſt ſeine Laufbahn gezahlt. 
ſich das polnſſche Volk mit Fraufteich und wird ihn Am vergangenen Donnerstag hielt Herr Seminars verpfuſcht. Mit Schimpf und Schaude ift er ent- 6% Anl, d. St. Warschau 1913/19 103 752 
gleichfalls feierlich begehen. Aus dieſem Anlaß lehrer & Wolff als Gaſt einen Vortrag über laſſen worden. Nun wi fie frei fein, befreit von 405 ander. Dede 85 : 5 0 a 


findet am 14. Juli d. J. um 10 Uhr vormittags 
in der St. Stauielaus Koſtta- Kathedrale ein feier⸗ 
licher Gollesdienſt ſtatt. Nach dem Goltesdienſt 
wird vor dem Gtand⸗Hetel eine Defilade der Mili⸗ 
tärabieilungen der örtlichen Garulſons ſtaltfinden. 

° Gidableiftung. Die hieſigen faallichen 


die Erziehung in der Schule Überhaupt und die dem kranken Manne. Sie provoziert einen Streit 
Wichtigkeit des Unterrichtes iu der Mus. der beiden Männer, bei dem der Grenzfäger den 
ter ſpesche insbeſondere. Der geſchätzte Herr Mann erſlicht. „Du haft es gelan, du allein, ich 
Vortragende, im Commisverein ſteis ein gern bin nicht Schuld daran je find ihre Worte, nach 
geſeheuer Gaſt, ſchilderte in der ihm in hervorragen⸗Jdeuen der Vorhang zum letzten Male fällt. 

dem Maße eigenen anſchaulichen und wohldurchdachten Die Darjiellung des Weibes erjordert eine 


4½ / Anl, der Stadt Warschau „— 
4 u > „ I. Mk. 100 80 
5%, Anl. d. St. Warschau. 40—47280 


Barg 614 


Verkauf Kanu 
Ver.-St.-Ddillars 1940 1830 


Juſtitutionen eihlelſen vom Minſſierium die Mit-] Weiſe den Werdegang des Erziehungsweſens übers | Künſtlerin von der außerordemlichen Begabung, 

teilung, daß gemäß des neuen Geſetzes die außer⸗ haupt und gab is 9 85 5 geſchichtlichen wle Fr. Starke fie hat, die aus dee Sole Berlin en ee 

etatmäpigen -Bivilbeamien den Eid einer treuen Heberblick über die Beſttebungen zur Einführung einen Charakter formte, bel dem alle die plötzlichen Paris.. . . 185-152 

Dienſler füllung zu leiten haben. Die Vorgeſetzten des Unterrichts in der Multerſprache der Zöglinge, Wendungen von großer Liebe zu Haß und von Ju⸗ London a . 7200-7245 

dieſer Inflitmiionenp haben darauf zu achten, daß indem er, geſtützt auf feine reichen praftifchen bel zu Thränen gplanbiwürdig erſchienen. Wir has ee a a RE Fe 

biefe Anordnung durchgeführt wird. Erfahrungen auf dem Gebiete des Unterrichts in ben die geschätzte Küuſtlerin in fo verſchledleuartigen . D ee en 
Jucker perſorgung, Gemäß einer ge- berzengender Weiſe die Vorteile, weiche dem Untere Nollen geſehen und bewandert, als „Weidelenfel“ Wien.. 3020 


Aktien 
Handelsbankin Wars. 1850—1875—1725 
Westbank I-III. . 1400 1450—1425 
Kreditbank in Warsch. I-III. 2150-2500 
Ostrowiecker Gesellschaft. „. 8450—3300 
BorkowskL . . so 19650 —1580—1600 
P 775 


genfeitigen Verſländigung mit der Finanzabteilung 
den früheren preußiſchen Teſlgebiels ſollen wir 
eim 1800 Waggon weißen Zucker bekommen, was 
mit den in Kongteßpolen noch vorhandenen 1000 
Waggen zur Verſorzung der Konſumenten reichen 
kürfte, Die Berabjolgung des gelben Melaſſezuckers 


richt in der Mutterſprache eigen find, ſchilderte. chien fie kaum übertroffen werden zu können. — 
Die intereffanten Ausführungen des Heren Wolff Den Nun ſpielte ſehr anuerkeunenswert Her! 
fanden allſeilig dankbare Anerkennung, die ih in [Mor go. Er brochte den geldhungrigen Schlau⸗ 
lebhaftem Beifall äußerlen. Nachher trug Here kopf mit dem fliehen Körper typiſch zur Darſtel⸗ 
Hein einige Gedichte vor, die beifällig aufgenom- lung. Herr Ha ſſe war ſeinerſeits ein guter Dar⸗ 
men wurden. Beil dieſer Gelegenheit wurden dle ſteller des Grenzjägers, ſo daß es ein wohlgelun⸗ 


ſoll eingejiellt werden, p. t. Mitglieder gebeten, im eigenen Jutereſſe ihre gener Theaterabend war, den wie am Montag er- |Jabtkowskll „00. 1450 

Die Krles. Noten bee deutſchen derzeikige Adreſſen (Wohnung⸗ und Geſchäftzadreſſe) lebten. -g. iger r 3 
Mark gleichgefiellt, Die Warſchauer Priſſe im Setretarlat des Vereins, welches läglich, ausger — EEE 
beisästige ſich gegenwärtig mit der Angelegenheit nommen Somabend und Sonntag, von 7 — 9 Mur 8 2 Staracho wies zur 600 Mk. . 755074507500 
= 55 en, Sie ſtellt feſt, daß dieſe abends geöffuet ift, aufzugeben, da ein neues Mil- ans dem Reiche. zavlereies 39000 
an . e gliederadebbuch eugefertint werden ſoll. 8 Fonin. D er Beſuc des Staats ch „ 27 et 200 « a 
in Berlin an, kaß die Ari N 8 19 . Ein neues Verkehrsmittel. Seit dem] Am vergangenen Sonntag krat hier der Staatschef Kohls au . 158 0. 12600 
Mark nleichgeftehh werden mit eg * deulſchen vergangenen Montag hat ein findiger Ualeruehmer ein, um dem 18. Infauletſeregſmenk eine von den | Kolnische Numa 4 280 

len, weil auf ſeder einen Lauſtaulobus in den Dienſt des Verkehrs nes Ei mohnern der Kreiſen, Konin, Kolo und Slupea Holz-industre. „co 


tung für die Rea li. ap Fi a . 1 1 ! 5 284 
9 Nea liſexung der Vankusten die Ver- Neuen bis zum Geyeeſchen Ringe) hin und zurlck, wurde der Staatschef vom Langer Woſewoden Ras 


f „„ mann Male aan 
3 ot e > Sahrpreie beträgi für eine Tour 50 Mk. Er ſmienski, Geueral Nzondlowät, dem Stabshei Oberſt 5 AKreelrme 7 ch 
entwortlichteit der Meichstegicrung . 2 5 er ee Wi Nu hiuka, dem Kommandanten der 4. Jafantetie⸗ für loſe Baumwolle und Garn wünſcht ſeing 
mot belenbeeb und dl ben 5 N je anf mal uur 20 Paſſagiere betbedett, d ut er eine] Dwifion Dberft Zeelinski, vol den Slatoſten der Stellung zu verändern. Gefl. Off. ſub. „N. 2, 100% 

x ubabes  berieiben | Brullseinnaume von 20,000 M. täglich. Wie ner ctwähnten Kreiſe, Vertretern der Zivil und dr an hie Kn. der N. Lodz. Ztg. sıbeisn, 


Kriesuele f Aiſche Moichäreni = et E 8 

gedruckt it, caß die deatſche Neichsregie⸗ ſtellt und befördert Paſſogiere von Mae Wollhose ' yefisttete Fahne zu Aberrelchen. Auf dem Bahuhofe 1 
* 
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ich eile schon zu Ihnen 
mit kompietlter Buch’ rich- 


Tahrunge Ei 
tuag-F 2 Kontrolle —Abeschinas = 
3 — Vereinfachen; un. Verdi 

* Nierorts euswärts, 


Karola l PAUL KÜHN Karotas 
Lebransialt 1. prakt, Handels unde. 
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Dr. Weivnski 


Ohren», fialen- und Gals- frankkeiten. 
Empfdngt“ täglich von 12—1 und * 21. nachm. 
Peirikauer- Straße 1 


E 
Deilanstalt für Jah- und uunckrankbeen! 


v. Zahnarzi H. PRUSS 195 | 
Potrikauer-Strasse | 
BSiömsbieran schadhafter und | 


Einsetzen künstlicher Zähne 
reise laut Tanne. mu I 


Mödel. Teppiche, Nühmg⸗ 
ſchinen. Velze, Anzüge, 
Plüſchdecken, Hausgeräte 
ete. eic- etc, 
Diielna 19, 
Hei 


Ar WEIZMAN. 


Te — —— 


60 Ian ei 1885 dans? } 
Güiauterie und Schnliimaten 
der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 
dall zu Jabrikspreiſen 

Emil Kahler 
own: wna⸗Straße 414. 


3 2 DD Hl. Beos 


eruringer des Schlüſſelbundes, det Sonn ⸗ 
va ierem der Moninszko, Sienkiewieza, 
ud Kosciusz Fo verloren wurde, zahlt 
Kosein 118 o! Nr. 17. 3314 


K halter 


hentih und polniſch ſprechend, für m. Betriebs⸗ 
kontot geſucht. Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
in deutſch und polniſch, Lebenslauf u. Photog, 


. 
ı Susa Maese, Torus. 
erlag bon Ylexis. Tes Dun Wieranber Milte 


Allmächtigen gefallen hat, meinen teuren Gatten, 


Juli 


im Caden „ 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die Trauerbotſchaft, daß es Gott dem 
lieben Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel 


elelochtr eng 


iſt ſeit faſt 
— 20 Jahren 


das einzige Blatt, das die Intereſſen der 

hleſigen Deutſchen in fachlicher Weiſe 

vertreten hat. Sie iſt es auch heute 
geblieben, 

ungeachtet marktſchreier iſcher Reclame von an⸗ 

2: derer Seite. Verbreitet überall die <= 
„Neue Lodzer Jeitung“ 
ſie iſt 
— Euer Blatt. 


131: verkaufen: 


1 Dampfkellel ca. 6 Mir X 1% Mtr. 


1 Kleiner Stederohrkelſel ohne Feuerbechſe 2 M „ 1 M. 
Einige Silentrommeln große und kleine 


1 kleiner gußeilerner Gellel, hermetiſch abſchließbar 
1 Mtr. X 650 mm 

1 Copiertraismaldine 

1 Holgdrehbank aus Eilen 


sin 6 .. Sas meter, Syſtem Deutz. 

13, Süheilaenes Platten 150080 num. 

2 1650 K1250 mm 

2 Fllikleniteine 900 bis 1000 um. Durchmeſſer 


Friſcher Transport 


2 E23 * 
Original Side - Roiten 
eingetzoften zum Auſtrich für Guß⸗Eiſen und Dampfkeſſel 
zur Verhütung des feſſelſteines. 
Gandelshans 


C. Bresler & Co. 
Codz, Wlczauska 164, 


in bester 42 


nn — 


Berustin Medoftenr n. Vremiige 


im Alter von 52 Jahren, nach langem, ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung 
der irdiſchen Hülle des teuren Entſchlafenen findet Donnerstag, nachmittag um 5 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Przejazu⸗Straße Nr. 20 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Sonntag, den 17. 1 um 3 15 
Snesinlars! fr Haut- und Nadi neben d äuster 
seratents-Atanfhelten. Beamers n Radogoszez 1 . 


DaB | timwrot- Strasse Mr, 7. 
emofänat v. 10-12 und 5—7 
Tow. 5 20 . J. 2, 0. 8 N 4 
Denner —.— 
Dr. 


Boleslaw Kon mit Zerſtreuungen für Sa uud Alt, nur fü; 


Mitglieder des Vereins und An d 
ba, —.— 2 Chi- eee 5 67 w. gebörigen. & 


— ͤ — 


gmajängt von 1012 und die Derwaltung. 


4, ab. Petrikauer u. 
— U. . 243, du, 7. a 


y nm Färberei un Danpfbenkd und Relssere 


5) unter günſtigen Bedingungen zu pachten, Geſchul⸗ 
% Sun u. 80 Kranke | tes Berional vorhanden. träge ſub. „P. 10455 
. sehn 


8 Bages ah 55, an die Exp. ds Blattes erbeten. 
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ee e 46 u K A U BE | 
Ui 
8 8 
1 LAtlan alan Cenenbaun | g Ke e ee 1 m 
| Ziel 3. Sie, Um ſich zu erzeugen Ben „ 3, 
ee hun 8 8 ind Be Queroffizine, I. Stod, W. 13. L tent. 


e un Humie loharnig 


aller Techüller 


u. Stimmer |pociagowa 1 mtr. i 8 mtr. Szeping lub hebiarze 
mulg. Narzedzia Slukarskie i kowalskie, Oferty 


f.. Fulde, — 5 podaniem ceny i wymiaröw nadsyla6 do biura 
11315 „Promien“ Lodz, ul. Piotrkowssa N 81 pod 
„Narzedzia- 


r er btetet ſich Gelegenheit, eine gut 


Konftantiner 17. 


Po ss u- 
} kiwany 


nauczyciel 5 Verkaufe ein Personen- Automobit| 


iezyka Marke Wreito-Kimotiftne 8/2528: 5 8, G-ſittu, außen L. un 


innen 4 Size, jedr elegante Innen z. Außeudusſtatzung, ta- 
elekvereifen, abnehmbarer Gonk 


45515 Bereifung, mit 2 
sang, aroße Woerz⸗Scbelu⸗ 
Puolskiego 


wirks⸗. ückwüct 
5 elektr. Immenbelauk, Allonteternds alio, W 
Pen if ae Er Modern, wenig arnauien und Mia n 
1} 
Oterty kierowae do Gim- 


deutſch 173 umottewnetin polniſche Bi: 
te Exp. DI8, 14 
| nazjum Koedukacyjnego Mi 


L. unter „Automobt 
| Pabianicsch Sw. Jana & 6. 


Ein elettt. 4 F. 5, Feiebens- 
e de e wi Mäde en Fache fn 
NMotor für Alles. och deen 880 paszpor: Spe. 


Zeuguiſſen oder 1 8. 3824 


mit Schienen Untußer 120 Bolt Empfehlungen ge Tuch 
11405 Tonnen Siemen & Halſte 

Petersburg wenig gebraucht | N 11 2 
zu vexkafen. Saler, Seen 
| its. 22 Mob, 27 


| 'MARJA RADFEL- 
DEROWNA zag ub ila 
|paszport niemiecki. 
Iris ka ‚87. 


zum ET Off. an p. 
. e wo * Die Wenden des Rutos . 


Anſicht ee, { 


s wird ei 


Hanke, | 
5 und E mit W Nacken 
ten für 1—3 en gef as 


. Mr. 29. 
Wiftermam. — . . 1 


Bruchbände det, 


echte Raſſe Dobermann, ſomie 
eine einjährige Hündin mit 
Polizeidreſſar zu . 


—— — — | Stlabomantz. ME 26 Nr, 


lief 5 P K Zu verkaufen renom .| 
liefert «| 
16 tab 1 inet russa mierte | koibtingen, aus he AN 
ri Ausfübrung ſüprelich 
Dachpappenla ein Erg, ii ubit naszeor. Jagam affe |, Dun: Must Bieter Ban 
8. Kowalski 12”. Wüheres Sztolna 12. el e Wi NT, 
Rzgowskastr. 62. Telrikauer- Strasse II. cegeimane 58. Wob. 1, von 6-8 nachm. | sinexikr, Br, N 
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